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„Wer hat an der Uhr gedreht …?“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen allen einen guten Start an den 
weiterführenden Schulen! 
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Auf ein Wort …
Mit einer erfreulichen Nachricht soll diese Ausgabe 
der Limette beginnen: Frau Kathrin Schnalle wurde 
als weitere Konrektorin zur Wahrnehmung von 
Schulleitungsaufgaben beauftragt. Frau Schnalle 
wird sich, im Rahmen des Schulleitungsteams, 
schwerpunktmäßig mit der Implementierung der 
Bildungsstandards befassen. 
 
Die letzten Schulwochen eines Jahres verfliegen 
erfahrungsgemäß besonders schnell, die letzten 
Klassenarbeiten stehen an, die Planung der Klassen-
feste und der Ausflüge werden wichtig und nicht 
zuletzt steht die Organisation des Schulfestes im 
Mittelpunkt des gelebten Miteinanders! 
 
Das geplante Schulfest verdeutlicht einmal mehr die 
Qualität der Zusammenarbeit von Schule und Eltern-
haus. Schon heute danke ich allen Elternbeiräten so-
wie allen aktiv beteiligten Eltern sehr herzlich für ihr 
Engagement. Dieser besondere Einsatz ermöglicht 
den Kindern ein gewiss unvergessliches Erlebnis.  
 
Jede besondere Unternehmung unserer Schule wird 
von den aktiven Mitgliedern des Fördervereins mit 
enormem Arbeitseinsatz unterstützt und gestaltet. 
Auch diesen aktiven Eltern gilt mein herzlicher Dank! 
 
Bei allen Eltern, die sich während der Bundesjugend-
spiele sowie während des Spiel- und Sporttages 

engagieren oder durch weitere Aktivitäten die 
jeweiligen Klassen unterstützen, bedanke ich mich 
sehr herzlich für dieses Engagement. 
 
Seit vier Jahren begleitet Frau Jessica Büttel unsere 
„Schulevents“ in besonderer Weise. Frau Büttel hat 
im Laufe dieser Jahre Feste, Unternehmungen sowie 
die Konzerte der Schüler in Bild und Film festgehal-
ten und damit für viele Eltern und Kinder eine blei-
bende Erinnerung geschaffen. Wir alle können diese 
außerordentliche Beteiligung daher nie vergessen.  
Vielen, vielen Dank! 
 
Die Grundschulzeit geht für unsere Viertklässler nun 
zu Ende, daher wünsche ich heute schon allen Schü-
lerinnen und Schülern einen guten Start und viel 
Erfolg an den weiterführenden Schulen! 
 
Ich begrüße mit dieser Ausgabe der Limette alle 
Schulanfänger und freue mich auf ihre Einschulung 
im August. 
 
Allen Schülern unserer Schule wünsche ich gemein-
sam mit ihren Eltern und Geschwistern eine frohe 
Ferienzeit! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Maria Rückforth 

 
 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern, 

nachdem ich seit April die Stelle der 
Konrektorin innehabe, nutze ich nun 
die Gelegenheit, mich Ihnen und 
Euch kurz näher vorzustellen. 
 
Mein Name ist Kathrin Schnalle und 
ich komme ursprünglich aus dem 
Raum Osnabrück. Dort habe ich 

studiert, meinen Vorbereitungsdienst abgeleistet 
und auch einige Jahre an einer Grundschule sowie an 
der Universität gearbeitet. Nach einem Jahr Eltern-
zeit und einem Bundeslandwechsel bewarb ich mich 
mit Erfolg auf die Stelle der mobilen Vertretungs-
reserve an der Limesschule.  

Nach kurzer Abordnung an die Buchfinkenschule in 
Eschbach wurde ich nach den Herbstferien mit voller 
Stundenzahl an der Limesschule eingesetzt. Seit 
dieser Zeit bin ich auch Klassenlehrerin der 3c. 
 
Anfang des Jahres 2012 habe ich mich dann auf die 
Konrektorenstelle beworben und wurde nach einer 
Prüfung für diese Stelle ausgewählt. 
 
Ich freue mich sehr, nun fest an der Limesschule zu 
sein, und hoffe auf eine weiterhin produktive 
Zusammenarbeit. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Kathrin Schnalle  
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Termine, Termine... 
 
... und was sonst so läuft (Stand 09. Juni 2012) 

 
-----------------------�� -----------------------------------------------�� -------------------------------------------�� --------------- 
 

Feitag 29. Juni 2012 

letzter Schultag vor den Sommerferien = Klassen-
lehrertag; Unterricht für alle Klassen von 8:50 Uhr bis 
11:25 Uhr, Zeugnisausgabe, Verabschiedung der 4. 
Klassen 

 
  2. Juli bis 10. August 2012  Sommerferien 

Montag 13. August 2012 
erster Schultag nach den Sommerferien 
Unterricht für die 2. bis 4. Klassen von 8:00 Uhr bis 
11:25 Uhr 

Dienstag 14. August 2012 
Einschulungsfeiern um 8:30 Uhr und um 10:00 Uhr 
Unterricht für die 2. bis 4. Klassen von 8:00 Uhr bis 
11:25 Uhr (Klassenlehrertag) 

 20. - 24. August 2012 Klassenfahrt der Klassen 4c / 4d 

Dienstag 21. August 2012 Elternabend der Vorklasse und der 1. Klassen, 20:00 Uhr 

Dienstag 28. August 2012 Elternabend aller 4. Klassen, 20:00 Uhr 

Freitag 21. September 2012 Redaktionsschluss für Limette 40 

Mittwoch   3. Oktober 2012 Schulackerfest auf dem Bügel  

Mittwoch / Donnerstag 10. / 11. Oktober 2012 Schulfotograf 

Freitag 12. Oktober 2012 
letzter Schultag vor den Herbstferien = Klassenlehrertag; 
Unterricht für alle Klassen von 8:50 Uhr bis 11:25 Uhr 

 15. bis 26. Oktober 2012 Herbstferien 

  
 
 
 
 
Die Busfahrkarten für die Fahrschüler können am Tag der Einschulung im 
Sekretariat abgeholt werden. 
 

 
 
Das Team der Schulbücherei möchte alle Kinder (und Eltern) bitten, noch mal zuhause 
nachzuschauen, um sicherzustellen, dass alle ausgeliehenen Bücher vor den Sommerferien 
abgegeben wurden!  
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Die 79 Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen wechseln auf folgende weiterführende Schulen: 
 
Schule Anzahl Kinder 
Gesamtschulen  
Adolf-Reichwein-Schule, Neu-Anspach    29 
Philipp-Reis-Schule, Friedrichsdorf   9 (4 Förderstufe, 5 Gymnasialzweig) 
Gesamtschule Am Gluckenstein, Bad Homburg v. d. Höhe  1 
Carl-von-Weinberg-Schule, Frankfurt am Main  1 
Gymnasien  
Christian-Wirth-Schule, Usingen  13 
Humboldtschule, Bad Homburg v. d. Höhe  12 
Sankt-Lioba-Schule, Bad Nauheim  1 
Realschulen  
Konrad-Lorenz-Schule, Usingen  1 
Max-Ernst-Schule, Weilrod - Riedelbach  4 
Maria-Ward-Schule, Bad Homburg v. d. Höhe  5 
Sonstige  
Nordrhein-Westfalen  1 
Reinland-Pfalz  1 
Thüringen  1 

 

Die Vorklasse und 1. Klassen 

 
Getreidesäen der Klasse 1c auf dem Schulacker 
Am 28. März war es endlich soweit: die Klasse 1c 
machte sich mit ihrer Klassenlehrerin Frau Bernard 
zusammen mit der Vorklasse und ihrer Klassen-
lehrerin Frau Schroers-Blumer auf den Weg zum 
Schulacker. Bei genau richtigem Wanderwetter fiel 
allen Schülerinnen und Schülern der Aufstieg leicht. 
Oben angekommen durften sich die Kinder zum 
Ausruhen und auch zum Picknicken erst einmal auf 
Bänke setzen und wurden von Herrn Gwiasda ganz 
herzlich begrüßt.  

 
 

Da manche zum ersten Mal oben beim Acker waren, 
erzählte Herr Gwiasda, dass hier Getreide und 
Sonnenblumen gesät, Kartoffeln gepflanzt, auch mal 
Unkraut gejätet, ein Vogelscheuchenwettbewerb 

und das Kartoffelfest gefeiert werden,… und die 
Kinder natürlich auch einmal richtig viel Platz haben, 
sich während der Schulzeit in der Natur auszutoben. 
Heute nun war das Säen von Gerste, Hafer und 
Sonnenblumenkernen dran. Nachdem die Schülerin-
nen und Schüler gelernt hatten, dass Gerste zum 
Brotbacken und Bierbrauen und Hafer für Hafer-
flocken gebraucht werden, schauten doch alle etwas 
irritiert, als ihnen gesagt wurde, dass ihr gesätes 
Getreide „nur“ den Tieren als Futter dienen sollte. 
Doch es wurde ihnen versichert, dass ihre Arbeit 
sehr wichtig sei, denn so finden hier oben bald Wild-
schweine, Rehe und auch Vögel viel Nahrung.  
 
Damit nicht alles von den Saatkrähen aufgepickt 
wird, wurde schon jetzt dazu aufgerufen, Vogel-
scheuchen zu basteln. Und das war auch das Stich-
wort, nun mit der Arbeit loszulegen: Die alten, zer-
fetzten Vogelscheuchen mussten zu den Mülltonnen 
geschafft werden, was alle Kinder in Teamarbeit 
superschnell und mit Begeisterung erledigten.  
 
Danach erfolgte das Säen des Getreides nach alter 
„Hand-Methode“ ebenfalls sehr schnell – mit den 
unterschiedlichsten, mitgebrachten Gefäßen holten 
sich die Kinder Saatkörner und verteilten sie auf dem 
Acker. Als schließlich noch die Sonnenblumenkerne 
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in die Erde gebracht waren, mussten alle Kinder 
schon langsam wieder ihre Rucksäcke packen, durf-
ten aber auch noch eine Handvoll Sonnenblumen-
kerne mit nach Hause nehmen. Nach der an-
strengenden Arbeit waren alle froh, als sie wieder 
bei der Schule angekommen waren; manche hatten 
dabei ihre Sonnenblumenkerne schon „weg-
geknabbert“.              

Christiane Kley 

 
 
Mir hat es auf dem Acker gefallen.  

Johanna, 1d 

 
 

Unser schöner Ausflug auf den Schulacker  

Wir waren auf dem Schulacker. Dort haben wir 
Sonnenblumenkerne, Hafer und Gerste gesät. 
Mir hat es viel Spaß gemacht, die Kör ner mit 
meinem Becher zu holen und auf dem Acker zu 
verteilen. Ich habe mir Gersten körner geholt, 
denn die waren in der Metall schüssel, die meine 
Mutter sich umgehängt hatte .  
 
Wir haben auch geholfen, die alten Vogelscheu -
chen abzureißen. Man konnte bei den Vogel -
scheuchen, die ihren Kopf noch be halten hatten, 
den Kopf abnehmen. Ein Junge wollte am lieb -
sten einen Kopf mit nach Hause nehmen, doch 
unsere Lehrerin hat es ihm nicht erlaubt. Eine 
Frau hatte einen Hund mit. Als wir gingen, 
durften wir noch den Hund streicheln.  
 
Ich fand es sehr schön, dass wir zusammen 
solch einen tollen Ausflug gemacht haben. 
Besonders gut fand ich, dass wir die Sonnen -
blumenkerne mit nach Hau se nehmen durften.  

Mika, 1c 

 
 
Wir waren auf dem Schulacker. Wir haben da 
Sonnenblumen und Hafer gesät. Wir haben ein 
kleines Frühstück gemacht und wir sollten 
zeigen, wie wir den Hafer werfen.  

Emma, 1d 

 

 

2. Klassen 

 
Die Ostereiersuche

Wir waren mit unserer Klasse 2d und der Klasse 
2a auf dem Schulacker. Dort haben wir 
Ostereier, Schokolutscher und Schokohasen 
gefunden. Dann haben wir ein Klassenfoto 
gemacht. Uns hat es sehr viel Spaß gemacht . 

Johanna und Elena, 2d 
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Bei den Römern und Germanen

Am 02.06.2012 hatte die Klasse 2b ihr Klas -
senabschlussfest auf der Kapersburg, das ist 
ein altes römisches Kastell mitten im Wald.  
 

 
Wir trafen uns morgens am Wehrheimer 
Schwimmbad und sind dann mit den Fahr rädern 
zu einer alten Hütte an der Kapers burg 
gefahren.  
 
Als wir da waren, hat mein Papa zusammen mit 
Julians Papa den Grill angemacht und wir ha ben 
alle Speisen auf einen langen Tisch ge stellt. 
Jede Familie hatte etwas zum Essen mitge -
bracht. In der Mitte stand ein riesen großes Ei 
aus Schokolade. Das hatte Luanas Papa mit -
gebracht.  
 
Nach dem Essen haben wir Armbänder gekriegt. 
„Gelb“ war Römer und „Gr ün“ war Germane. Wir 
sind über die Mauern von der Kapersburg 

gelaufen und haben uns versteckt, damit die 
andere Gruppe uns nicht findet.  
 
Als wir nicht mehr spielen wollten sind Leo, ich, 
Gilah, Julian und Annkristin in den Wald 
gegangen. Unser Name war die „Grüne-Gruppe“. 
Wir sind kreuz und quer durch den Wald 
gelaufen. 
 
Nach einer Weile sind wir wieder zur Hütte 
gegangen. Da haben wir dann noch Stockbrot 
gemacht. Bei Annkristin ist der Teig vom Stock 
abgefallen und im Feuer verbrannt.  
 
Alle Kinder hatten an diesem Tag ganz viel Spaß. 
Ich war nur traurig, dass unsere Lehrerin Frau 
Kitzmüller nicht kommen konnte. Bestimmt war 
sie auch traurig.  

 
Leonie Marie, 2b  

 

 
Die Dschinghis Kids proben für‘s Schulfest 
Das Schulfest wirft seine Schatten voraus. Schülerin-
nen und Schüler fiebern dem Tag entgegen und in 
den Klassen laufen die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. Schon kurz nach den Osterferien trafen sich 
zum Beispiel Kinder der Klasse 2d mittwochs in der 
Mensa auf der Bühne, um ihren Tanz für das Schul-
fest einzustudieren. Nina Henoch und Maren Lang-
hammer haben sich eine flotte Choreografie zu 
„Moskau“ von Dschinghis Khan überlegt und schon 
nach ein paar Proben wirbeln die Schülerinnen und 
Schüler in „Moskau“-Manier über die Bühne.    
 
In der nächsten Limette werden wir ausführlich über 
das diesjährige Schulfest berichten, das ganz im 
Zeichen von Olympia steht. 

Katharina Bittmann 
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„Hit, hit, hop, hop!“  
Seltene Klänge hörte man am 18. April 
2012 aus der Turnhalle. Schon zum 
achten Mal fand an der Limesschule 
in Kooperation mit der Tennisabtei-

lung des TV Oberhain der Aktionstag 
Tennis für die 2. Klassen statt. Die beiden Trainer 

Damir Bulic und Frank Issel führten die Kinder im 
Laufe einer Schulstunde spielerisch an den Tennis-
sport heran.  
 
Die Schülerinnen und Schüler waren mit Begeiste-
rung dabei und feuerten Frank Issel mit „hit, hit, 
hop, hop“ an. Der Trainer ließ den Tennisball ab-
wechselnd zweimal auf seinem Schläger hüpfen und 
auf den Boden fallen. Nun waren die Kinder selbst an 
der Reihe: An der Bälle-Kiste warf Frank Issel ihnen 
einen Ball zu. Den sollten sie werfen und fangen und 
dabei um die drei Netze laufen, die in der Turnhalle 
aufgespannt waren. Wer danach seinen Ball in den 
Händen hielt, bekam einen Schläger.  

 
„Wie heißt die Holzpuppe mit der langen Nase?“ 
fragte Frank Issel. „Pinocchio!“ riefen die Kinder. 
Und das durften sie nun mit ihrem Tennisschläger 
spielen: Den Schläger an die Nase halten – wichtig: 

die Hand ist unten am Griff! -  und den Ball balancie-
ren. Und so ging es drei Runden um die Netze. Als 
nächstes sollten die Kinder den Schläger so halten, 
als würden sie einen Hamburger essen – und wieder 
ging es so eine Runde um die Netze. 
    
Dann kam die richtige Schlägerhaltung an die Reihe. 
Und schon flogen die Tennisbälle in der Turnhalle 
herum. Denn das war gar nicht so einfach. 

 
Die nächste Runde sollten die Kinder den Ball einmal 
mit dem Pinocchio-Griff (Vorhand) und einmal mit 
dem Hamburger-Griff (Rückhand) schlagen.  
 
Als wieder alle Tennisbälle eingesammelt waren, 
teilten die Trainer die Kinder in zwei Gruppen auf. 
Jetzt durften die Kinder endlich den Ball über das 
Netz spielen. Die Herausforderung dabei: Die Bälle 
sollten so gespielt werden, dass die Trainer sie 
fangen konnten. Und viel zu schnell war die Stunde 
zu Ende. Den beiden Trainern und den Kindern hatte 
es sehr viel Spaß gemacht.   

Katharina Bittmann 

 

 
3. Klassen 

 
Ausflug zum  Hessenpark  
Die Klasse 3c ist am 1. Juni 2012 in den Hes sen-
park gefahren. He rr Hundhausen hat uns durch 
den Hessenpark geführt . Er hat uns er zählt, wie 
die Menschen früher lebten. Wir  sind auch in 
die Schule gegangen. Um 1900 hat der erste 
Lehrer 123 Kinder in einer Klas se unter richtet. 
Wir sollten auch unseren Namen auf die Schie -
fertafel schreiben, weil die Schüler da mals kein 
Papier hatten. Wir haben auch noch Buchstaben 
geschrieben wie das „e“ und das „i“. Er hat uns 
erzählt, dass die Kinder aus der 8. Klasse den 
Erstklässlern helfen mussten und so haben die 

Kinder aus der 8. Klasse das noch einmal wieder -
holt, was sie im ersten Schul jahr gelernt hatten.  
 
Der Unterricht hat u m 9:00 Uhr angefangen, 
weil die Schüler vorher arbeiten mussten. Die 
Mädchen mussten Wasser aus dem Brunnen ho-
len und es nach Hause tragen. Die Jungs muss -
ten den Stall ausmis ten. Wenn der Unterricht 
begann, haben sie gebetet. Dann hat der Lehrer 
auch die Finger kontrolliert, ob sie sauber oder 
schmutzig waren. Wenn die Finger schmutzig 
waren, haben Jungs auf den Po oder auf den 
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Rücken bekommen. Die Mädchen haben was auf 
die Finger oder Fingerspitzen bekommen.  
 
Mir hat der Ausflug gut gefallen, weil ich auf 
die Schiefertafel schreiben durfte.  

Anika, 3c  

 
Wir haben uns um 8:00 Uhr an der Schule ge -
troffen. Dann sind wir zu Fuß zum Bahnhof 
gelaufen. Der Bus kam fünf Minuten zu spät. 
Aber der Busfahrer war sehr nett. Die Fahrt 
ging zum Hessenpark. Nachdem wir ausgestie -
gen waren, haben wir eine Frühstückspause 
gemacht.   
 

 
 
Dann war es endlich soweit: Herr Hundhausen 
machte die Führung mit uns. Er hat uns erzählt, 
dass 100 Häuser gebaut wurden und hat uns ge -
sagt, wo wir heute überall hingehen. Als er stes 
sind wir zu einem Haus gegangen, in dem ein ar -
mer Bauer gelebt hat, und dann zu einem Haus, 
in dem ein reicher Bauer gelebt hat. Er hatte 
einen großen Hof mit Scheune und Stall. Dort 
war auch ein Güllehaufen, das bedeutet, dass er 
viele Kühe hatte. Je mehr Kuhfladen, umso mehr 
Kühe. Zum Schluss besuchten wir noch die 
Schule und hatten Unterricht wir vor 200 Jah -
ren. Wir haben erst ein kurzes Gedicht gelernt. 
Dann haben wir Mathe gemacht und mussten alle 
zusammen die 8er Reihe aufsagen. Außerdem 
haben wir auf Schiefer das deutsche „i“ und „e“ 
geschrieben. Zum Abschluss hat Herr Hund -
hausen mit uns am Ende der Stunde einen Kanon 
gesungen. Der Tag war sehr schön und inter es-
sant. Mir hat es sehr viel Spaß gemacht.  

Laurin, 3c  

 
Wir sind alle mit dem Rucksack in die Schule 
gefahren und gegangen. Dann haben wir auf die 
Lehrerin gewartet. Es dauerte nicht lange, und 
Frau Schnalle ist gekommen. Frau Rödel ist mit -

gekommen. Dann sind wir zu Fuß zum Bahnhof 
gegangen. Es ging ganz gut aus. Der Bus kam in 
wenigen Minuten. Wir sind in den Hessenpark 
gefahren. Als wir ankamen, hatten wir Früh -
stückspause. Jeder aß friedlich sein Essen. Da -
nach wurden wir alle fotografiert.  
 
Wir sind ein paar Meter weiter gegangen, da 
kam auch schon die Führung. Herr Hundhausen 
hieß der Mann. Er hat uns über die armen und 
reichen Bauern erzählt, und warum auf dem 
Dachboden in der Wand ein Loch i st. Er hat 
erklärt, dass es ein  Eulenloch ist. In  anderen 
Häusern waren auch Eulenlöcher zu sehen. Auf 
dem Dachboden sind nämlich Mäuse. Die Eulen 
essen Mäuse gern. Deswegen wurden die Löcher 
auch „Eulenlöcher“ genannt. Herr Hundhausen 
zeigte und erklärte, warum auf einem Dach die 
Seite weiter runter gezogen war. Er zeigte auch 
die Scheune.  
 
Danach sind wir in die alte Schule gegangen. Da 
gab es Schiefertafeln und Griffel. Wenn man 
auf die Schiefertafel schrieb, dann war es weiß 
wie Kreide. Herr Hundhausen erklärte, was man 
in der Schule so machen konnte . Wir hatten eine 
Flitzepause. Dann stand Herr Hundhausen im 
schwarzen Mantel. Wir haben Deutsch und 
Mathe gemacht. Bei Deutsch haben wir das „i“ 
gelernt. Das war der erste Buchstabe. Das war 
besonders einfach. Dann mussten wir Wör ter 
entziffern. Manche w aren schwer, manche 
leicht. Als die Schule zu Ende war, haben wir 
einen Kanon gesungen. Das war echt cool!  
 

 
 
Als wir gegangen sind, hat Frau Schnalle gesagt: 
„Wenn ihr bis zwei zählt, ist der Bus schon 
weg!“ Aber der Bus kam Gott sei Dank recht -
zeitig, dass wir ihn kriegen konnten. Als der Bus 
wieder am Bahnhof war, sind wir alle wieder 
friedlich in die Schule gelaufen.  

Anna, 3c 
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4. Klassen 

 

Osterfrühstück mit unseren Patenkindern  
Für den Freitag vor den Osterferien war in der 
Mensa ein gemeinsames Frühstück mit unseren 
Patenkindern aus der Vorklasse geplant. Jeder 
von uns brachte etwas zu Essen oder zu Trinken 
mit. So entstand ein leckeres Büfett.  
 

 
 
Wi r setzten uns mit unserem Patenkind gemein -
sam an einen Tisch. Nacheinander stürmten wir 
das Büfett. Danach frühstückten wir genüsslich. 
Nach dem Osterfrühstück sangen wir zusammen 
ein Lied und die Vorklasse trug für uns ein Ge -
dicht vor. Kurz darauf wurde  den Patenkindern 
in ihrer Klasse eine kleine Ostergeschichte 
vorgelesen. 
 

 
 
In der Zwischenzeit versteckten wir die gefüll -
ten Osterkörbchen, die die Vorklassenkinder 
gebastelt hatten. Dann holten wir unsere kleinen 
Osterüberraschungen. Wir hatten nämlic h alle 
etwas für unsere Paten gebastelt. Und als die 
Patenkinder zurückkamen, brachten sie einen 
großen Korb vom Osterhasen für alle Kinder aus 

der 4a mit. Der Osterhase konnte wohl durch 
ein Schlupfloch ins Schulgebäude gelangen. Kurz 
darauf liefen alle K inder der Vorklasse durch -
einander und suchten jetzt ihre Körbchen. Als 
sie sie gefunden hatten, überreichten wir ihnen 
unsere gebastelten Überraschungen. Nachein -
ander bekamen nun auch wir Großen eine Kleinig-
keit, die anscheinend der Osterhase vor bei ge-
bracht haben soll. Zur Erinnerung foto grafierte 
nun Frau Schroers -Blumer uns mit unserem 
Patenkind und den Geschenken. 
  

 
 
Danach gab es drei Stationen zum Spielen. Die 
erste Station war Eierlaufen. Dabei mussten wir 
ein Plastikei auf einem Löffel durch  einen 
Hindernisparcour balancieren. Bei der zweiten 
Station gab es ein Tablett mit einem Berg aus 
Mehl, auf der Bergspitze lag ein Ei. Wir  mussten 
mit einem Messer immer näher am Ei den Mehl -
berg  abtrennen, ohne dass das Ei herunterfällt. 
Bei der dritten Station durften wir fechten. 
Dabei hielten wir einen Löffel mit einem Plastik -
ei darauf in der einen Hand und einen Kochlöffel 
in der anderen Hand. Mit den Kochlöffeln muss -
ten wir mit dem Gegner kämpfen und dabei das 
Ei balancieren. Als die Zeit um war, räumten wir 
alle gemeinsam auf.  
 
Ich finde, das war ein gelungener Vormittag mit 
viel Spaß, tollen Spielen, vielen Überraschungen 
und einem leckeren Frühstücksbüfett.  

Johanna Christ, 4a  
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Projekttag: Reiten auf dem Hirtenhof  
Um 8.00 Uhr hat sich die Klasse 4a an 

der Limesschule gesammelt. Dann sind wir 
zusammen zum Hirtenhof gewandert. Dort 
haben wir erst einmal eine Frühstücks -
pause eingelegt. Danach hat uns Frau Illg -
ner et was über Island pfer de erzählt. Wir 

erfuh ren beispielsweise, dass sie 
Fluchttiere und Herdentiere sind. 
Außerdem können sie als Gangarten 
nicht nur Schritt, Trab und  Galopp, 

sondern auch Tölt und Pass.   
 

 
 
Nun sind wir zu den Pferden gegangen und ha -
ben uns in Gruppen eingeteilt. Die Pferde hei ßen: 
Svana, Lukas, Freki, Loki, Menzi und Littla. Wir 
haben die Pferde zunächst geputzt. Dazu 
brauchten wir Wurzelbürste, Nadel strie gel, 
Fellkratzer und Hufkratz er. Als wir mit dem 
Putzen fertig waren, hat jedes Pferd eine Decke 
und einen Gurt aufbekommen. Danach habe ich 
einmal alle Grundgangarten auf Svana zeigen 
dürfen. Nun haben alle anderen das Führen 
eines Pferdes üben können, und später sind wir 
noch gerit ten. Wir sind rückwärts, seitwärts 
und freihändig geritten. Nachdem alle geritten 
waren, haben wir die Pferde in der Koppel frei 
laufen lassen.  
 
Dann haben wir das Futter fertig gemacht und 
sind zu den „Minis“ und den Schulpferden gegan -
gen. Diese heißen: Timo, Gandur, Max, Irpa, El -
ding und Jackeline. Als nächstes sind wir ins 
Heu gegangen. Doch dann war es schon Zeit, und 
wir mussten den Rückweg antreten. Schade! 
Aber trotzdem hat es mir viel Spaß gemacht.   

Neele, 4a  

 
Am Dienstag, dem 17.4.2012 , bin ich mit meiner 
Klasse zum Hirtenhof gelaufen. Die Wegstrecke 
beträgt mindestens 4 km. Als wir endlich an -

kamen, haben wir gefrühstückt. Danach hat 
Frau Illgner uns die Regeln und den Ablauf des 
heutigen Vormittages erklärt. Als sie fertig 
war, durften sich imm er drei Kinder zusammen 
ein Pferd aussuchen. Lena, Steffi und ich wähl -
ten das Pferd Littla. Es war sehr süß. Dann ha -
ben wir drei das Pferd gestriegelt und gekämmt 
und die Hufe gesäubert. Als Littla  gestriegelt 
und gekämmt war, haben wir ihr eine Decke auf -
gelegt und sie zur Reitkoppel geführt.  
 

 
 
Aber zu vor hat Neele uns noch drei Gangarten 
gezeigt, zwei weitere gingen nicht im Reitkreis. 
Denn ein Islandpferd kann: Schritt, Galopp, 
Trab, Tölt und  Pass. Dann durften wir das Pferd 
der Reihe nach führen und reiten. Zum Schluss 
hat Littla uns noch ein Kunststück gezeigt, sie 
konnte sich vor uns verbeugen. Danach durften 
wir unser Pferd noch mit einer Karotte füttern.  
 
Auf dem Rückweg habe ich auf ein em Acker 
noch einen sehr schönen Stein mit Quarzkris -
tallen gefunden. Das war unser Ausflug. Ich 
fand das Reiten so toll, dass ich mich entschie -
den habe, Reitunterricht zu nehmen. Es war 
einfach schön!  

Dominik, Klasse 4a 

 
Am 17.04.2012 bin ich mit meiner Klasse zum 
Hirtenhof gelaufen. Es war sehr anstrengend 
und meine Füße haben auf dem langen Weg weh-
getan. Als wir angekommen waren, sind wir 
durch den Stall zu einem Reiterstübchen gegan -
gen. Dort haben wir uns erholt und gefrüh -
stückt.  
 
Nach etwa einer Viertelstunde sind wir nach 
draußen gegangen und Frau Illgner hat uns er -
klärt, dass Pferde Fluchttiere sind. Außerdem 
können Islandpferde nicht nur Schritt, Trab 
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und Galopp, sondern auch noch die Gangart Tölt 
und Pass. Danach sind wir zu den Pferden gegan-
gen und ich habe den ersten Blick auf ein brau -
nes Pferd geworfen.  Steffi und ich haben uns 
darauf geeinigt, dass wir Littla nehmen. Dominik 
und Yannic wollten Littla auch. Aber wir sollten 
nur zu dritt an einem Pferd sein.  So suchte sich 
Yannic ein anderes Pferd aus.  
 
Nadja, unsere Reitlehrerin, hat uns Bürsten ge -
geben, damit wir  Littla striegeln konnten. Als 
wir damit fertig waren, sind wir mit den Pferden 
auf die  Reitbahn gegangen und Neele und Frau 
Illgner haben uns gezeigt , wie Schritt, Trab und 
Galopp aussehen. 
 
Nach der Vorführung durften wir die Pferde 
durch die Reitbahn führen. Danach durften wir 
endlich selber reiten. Zuerst kam Dominik dran, 
dann ich und danach Steffi. Anschließend haben 
wir die Pferde wieder zum Striegelplatz 
geführt.  Wir habe n Littla kräftig den Hals 
geklopft und uns verabschiedet.  Dann haben wir 
unsere Rucksäcke geholt und sind wieder zur 
Schule gewandert.  
 
Es hat so viel Spaß gemacht, dass ich mir vor -
genommen habe, Reitstunden zu nehmen. Ich 
muss nur noch meine Eltern überreden.  
Es war ein super Tag!  

Lena, 4a 

 

 
 
Am 17.04.2012 machten wir, die Klasse 4a mit 
Frau von Irmer, einen Ausflug zum Hirtenhof. 
Dort wurden wir von Frau Illgner begrüßt. Dann 
frühstückten wir nach dem langen Marsch.  An-
schließend gingen wir zu den Pferden. Jeder 
durfte sich sein Pferd aussuchen. Mein Pferd 
hieß Menzi und hatte goldenes Fell. Wir teilten 

uns in 3er -Gruppen auf. Wir  striegelten das Fell 
der Tiere  und kratzten die Hufe aus.  
 

 
 
Plötzlich kamen Hufschmiede zum Hirtenhof. 
Wir konnten beobachten , wie Hufeisen ange -
passt, erhitzt, probiert und angenagelt wurden. 
Das war sehr interessant.  
 
Danach gingen wir mit den Islandpferden ins 
Außengehege. Dort konnten wir den Passgang, 
den Trab und den Galopp beobachten. Dann lern -
ten wir, wie ein Pferd am Seil geführt wird. Man 
tritt seitlich hinter das Auge, um den Flucht -
instinkt zu nutzen und das Pferd anzutreiben. 
Das Seil bzw. die Zügel muss man wie einen 
Fahrradlenker führen.  
 
Nun konnten wir endlich reiten. Die Island -
pferde trugen keinen S attel, sondern nur eine 
Decke. Das Aufsteigen war daher schwierig. Aus 
Unsicherheit musste ich mich an der Mähne 
festhalten. Es war gar nicht so einfach, die 
Balance zu halten. Die Pferdebesitzerin gab uns 
hilfreiche Tipps für verschiedene Bewegungen 
auf d em Pferd.  
 
Am Ende durften die Pferde frei in der Koppel 
laufen und sie zeigten uns, wie sie miteinander 
spielen. Ein Pferd verabschiedete sich von uns 
mit einer Verbeugung. Dafür klatschten wir alle 
Beifall. Für Frau von Irmer war der Tag wegen 
ihrer All ergie bestimmt anstrengend. Zum 
Schluss sahen wir uns noch die kleinsten Pferde 
an. Dann machten wir uns auf den Heimweg. Der 
Rückweg ging sehr schleppend, denn alle waren 
k.o. Trotzdem fand ich den Tag super!  

Jonas, 4a 
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„Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde“  

Mein schönstes Erlebnis mit den Pferden war, 
als ich mich auf den Rücken meines Pferdes 
legen durfte. Zuvor durfte ich mit Svana sogar 
im Trab und Galopp reiten.        

Neele  

 
Es ist ein unbeschreibliches Gefühl auf einem 
Pferd zu reiten! Es ist wie eine neue Freund -
schaft schließen.   

Nils B.  

 
Ich lag auf Frekis Hals und habe zum Himmel 
geschaut. Da habe ich einen Regenbogen ent -
deckt. Das war für mich der schönste Moment 
beim Reit en. Ich habe mich bei Freki dafür be -
dankt und ihn umarmt. Er fühlte sich so schön 
warm an.    

Damian 

 
Überhaupt auf einem Pferd zu reiten, war für 
mich so toll, dass ich am liebsten noch einmal 
reiten gehen möchte.     

Yannic 

 

 
 

Ich fand es schön, dass ic h Svana führen durfte 
und sie sich von mir führen ließ. Es kam mir vor, 
als wäre ich die naheste Person an Svana. Es war 
einfach ein wunderbares Gefühl.   

Rahel 

 
Als ich oben auf Lukas saß, spürte ich, dass er 
mir vertraut und ganz locker war.      

Maxin  

 

Beim Reiten fühlte ich mich 
Loki ganz nah. Und beim 
Striegeln konnten wir ihn 
verwöhnen und ihm etwas 
Gutes tun.     

Josua 

 
Mein tollstes Gefühl hatte ich, als ich auf Littla 
saß und sie am Hals gekrault habe, weil sie dann 
ihre Ohren zu mir ange legt hat u nd mit dem 
Kopf runtergegangen ist. So hat sie mir gezeigt, 
dass sie es an dieser Ste lle besonders angenehm 
findet.  

Dominik 

 
Mein schönstes Erlebnis auf dem Hirtenhof war, 
als ich Freki umarmt habe und er sich auch 
liebevoll an mich geschmiegt hat.    

Amandine 

 
Das Reiten auf Freki fand ich besonders schön. 
Er schritt so genüsslich.    

Nina 

 
Ich habe Lukas vertraut und nur deshalb habe 
ich mich getraut verkehrt herum auf ihm zu 
reiten. Außerdem war es wundervoll, Lucas zu 
führen, weil er ganz brav war!        

Louise 

 
Zuerst war es etwas komisch auf einem Pferd 
zu sitzen, aber dann war es toll! Ich habe sogar 
auf Menzi gelegen und wäre fast eingeschlafen. 
Das war ein unbeschreibliches Gefühl!     

Marvin  

 
Ich habe ein eigenes Pferd und so war es für 
mich eine neue Erfahrung, mit Loki, einem 
fremden Pferd, Kontakt aufzunehmen und 
einmal auf einem Islandpferd zu traben.     

Johanna 

 
Als wir Littla gestriegelt haben, hat sie sich 
total entspannt. Später durften wir die Pferde 
dann führen. Da war ich zuerst aufg eregt. Das 
hat Littla gespürt. Deshalb hat sie auch nicht so 
gut reagiert. Beim zweiten Mal war ich ruhiger 
und es hat viel besser geklappt. Beim Verab -
schieden habe ich meinen Kopf an Littlas Hals 
gelegt. Das war ein entspanntes Gefühl.  

Lena 
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Mir hat es besonders gut gefallen, Littla zu 
striegeln. Danach sah sie ganz schön aus. Später 
bin ich mit ihr sogar getrabt. Lustig war es, am 
Ende in den Heuballen zu spielen.    

Stefanie  

 

Ich fand es toll, dass wir zum Hirtenhof hin und 
zurück gewandert sind. Das Putzen und 
Striegeln war ein schönes Erlebnis. Am besten 
hat mir jedoch das Führen und Reiten gefallen.  

Naomi 

 

 
 
Mein schönstes Erlebnis war, als wir am Ende 
ein Gruppenfoto mit unserem Pferd gemacht 
haben. Dabei haben wir uns alle an Menzi  
gelehnt. Da habe ich gespürt, wie warm sein 
Körper ist. Das war so angenehm.   

Samuel 

 

Es war sehr schön, als ich auf Lukas geritten 
bin. Und als ich mich von ihm verabschiedete, 
habe ich ihn lang e und fest am Hals umarmt.  

Nils W.  

 
Es hat mich fasziniert, als ich auf Menzis 
Rücken gelegen und seine Atmung gespürt habe. 
Wenn ich neben ihm stand und ihn berührt habe, 
drehte er sich um und schaute neugierig.      

Jonas 

 
Mein schönster Moment, den ich mit Freki teilen 
konnte, war, als ich oben auf ihm sitzend a uf 
seinem Hals lag, ihn umarmte und am Himmel 
einen Regenbogen entdeckte.        

Vivienne 

 
 
Es war wunderbar zu beobachten und zu spüren, wie 
sich alle Kinder ihren Pferden annäherten, sich auf 
ihre Wesensart einließen und sich anvertrauten. Das 
ist erlebtes Einfühlungsvermögen. Da können wir 
lange in der Schule darüber reden und können doch 
nicht das Erlebte bewirken.  
 
Herzlichen Dank an alle engagierten Frauen und 
ihren Pferden für dieses einmalige Erlebnis! 
       
Beate Westphal-v.Irmer / Klasse 4a 

  

 
Ausflug der 4. Klassen zum Frankfurter Flughafen  
 

Die Klassen 4a und 4d besuchten am 27.04.2012 
den Frankfurter Flughafen.  Als Begleitung 
waren Frau von Irmer, Frau Kitzmüller, Frau 
Breuer, Frau Bertucat, Frau Schmitz und Frau 
Lebeau dabei. Die Gruppe startete um 8:45 Uhr 
mit dem Bus zum Frankfurter Flughafen. Dort 
auf dem Parkplatz waren sehr viel e Polizisten 
und Zollbeamte und kontrollierten. Der Zoll ist 
dafür zuständig, dass keine verbotenen S achen 
nach Deutschland eingeführt werden.  
 
Als die Klassen aus dem Bus ausgestiegen waren, 
mussten sie zuerst zur Sicherheitskontrolle ge -
hen. Dort wurden alle überprüft, ob sie verbo te -
ne Sachen mit dabei ha tt en. Danach stieg  die 
Gruppe in einen Vorfeld -Bus. Bevor der Bus auf 
das Vorfeld durfte, musste wieder eine Sicher -
heitskontrolle passiert werden. Dabei hat ein 
Mann mit einem Spiegel unter dem Bus 

nachgeschaut, ob vielleicht an dem Bus eine 
Autobombe befestigt war.  
 

 
 
Danach startete die Rundfahrt auf dem Vor -
feld.  Dabei sahen wir , wie eine Boeing startete. 
Kurz darauf fuhren wir  an der Feuerwehr vor -
bei. Es gibt vier Standorte auf dem Vorfeldge -
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lände, und es sind immer 67 Personen im Dienst. 
Die Feuerwehr ist rund um di e Uhr, also  24 
Stunden , einsatzbereit.   
 
Etwas später kamen wir  an der Gepäckförder -
anlage vorbei. Dort werden die Koffer auf die 
Wagen geladen und von da zu den Flugzeugen 
gefahren. Kurze Zeit später konnten wir  den 
Airbus A380 bei Start und Landung verfo lgen. 
Dann fuhren wir  beim Hangar der Lufthansa 
vorbei und konnten beobachten, wie in der War -
tungshalle Flugzeuge überprüft wurden.  Direkt 
neben der Halle steht der neue Tower. Ganz in 
der Nähe konnten wir  danach beobachten, wie 
ein Flugzeug von der neuen Landebahn kommend 
direkt vor dem Bus über eine Autobahnbrücke 
zum Terminal rollte.  Die Rundfahrt übers Vor -
feld endete am Terminal 1. Dort stieg die Grup -
pe in einen gelben Bus, der sie zum Terminal 2 
brachte.  
 

 
 
Hier wurde an der Besucherterrasse gefrüh -
stückt. Danach gab es für die Kinder die Mög -
lichkeit, in einer Rakete zu spielen. Von dort aus 
konnte man die Check in -Schalter beobachten. 
Mit der Skyline fuhren später alle zum Terminal 
1 zurück. Die Skyline ist eine Hochbahn, die die 
beiden Term inals verbindet.  Dort wartete der 
Bus, der die Gruppe zurück zur Limesschule 
brachte. Sicherlich haben alle Schüler und 
Schülerinnen interessante Eindrücke mitgenom -
men.  
 
Für einige war es der erste Besuch auf dem 
Flughafen.  

Samuel, 4a 

 

 
 
Es war Donnerstag, der  19.04.2012. Ich kam zur 
Schule und ging erst einmal in die Morgen be-
treuung. Als es dann viertel nach 8 war, ging ich 
auf den Schulhof. Dort spielten schon viele Kin -
der aus meiner Klasse. Als sich die 4b dort auch 
versammelte und wir Frau  Matthey erblickten, 
wurde es schon etwas ruhiger. Nach einer Weile 
standen wir in Zweierpaaren in einer Reihe und 
warteten auf den Bus. Als endlich der Bus kam, 
stiegen wir langsam nacheinander ein. Wir saßen 
eine Weile im Bus, unterhielten uns, tranken 
oder aßen was und freuten uns schon auf die 
ganzen vielen Flugzeuge.  
 
Als wir ankamen, sind wir in den alten Tower 
gegangen. Wir sind erst ziemlich viele Treppen 
hoch gelaufen und dann in einen Aufzug gestie -
gen. Es gab den Feuerwehraufzug und einen klei -
nen normalen Aufzug. Als wir oben waren, 
schauten wir direkt auf die Landebahn und sa -
hen viele Flugzeuge landen und starten. Danach, 
als wir unten waren, warte unser Bus schon auf 
uns. Dann fuhren wir noch eine Weile. Wir stie -
gen aus und gingen in ein kleines und flaches 
Haus hinein. In diesem Haus wartete schon ein 
Mann, der uns etwas zu sagen hatte. Denn das 
war ein Mann von der Kontrolle, der uns erklär -
te, was wir hier machen sollten. Und zwar soll -
ten wir erst unsere Sachen (Jacken und Ta -
schen und Sonstiges) in einen roten flachen 
Korb legen, der dann über ein Laufband hinter 
das Kontrolltor fuhr. Wir sollten einfach hin -
durchgehen. Wenn etwas gepiept hat, stand 
dort eine Frau, die mit einem komischen Stab 
vor uns rumgefuchtelt hat. Als feststan d, was 
gepiept hat, war es entwe der ok oder es wurde 
abgenommen. Lennart wurde seine Schere abge -
nommen. Und leider bekam er sie auch nicht 
wieder, denn wir kamen nicht mehr in die Kon -
trolle. Später kam dann ein anderer Bus, der uns 
vielleicht zwei Stunden lang über den Flugplatz 
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geführt hat. Wir sahen sogar vom Bus aus, wie 
die A380 gestartet ist.  
 
Ziemlich am Ende wollte der Mann, der zu dem 
Flughafen im Bus etwas gesagt hat , fragen, wer 
denn jetzt mal Busfahrer sein  möchte . Flo mel-
dete sich und der Mann fragte: "Sind denn dei-
ne Eltern gut versichert?" Flo sagte: "Weiß ich 
nicht." Der Mann fragte weiterhin: "Hast Du 
denn schon einen Führerschein?" Florian sagte: 
"Nein!" Mittlerweile saß er schon auf dem Fah -
rersitz und der Mann drüc kte ihm , glaube ich, 
irgendwas in die Hand und sagte: "Hier , bitte 
schön." Am Ende ließ uns der Bus dann hinaus 
und wir gingen ins größte Mc Donald‘s der Welt. 
Hier bestellte jeder hintereinander , was er 
wollte. Leider  es kam alles ein bisschen verspä -
tet. Die Hälfte mussten wir in den Rucksack 
packen und mitnehmen. Dann sind wir wieder 
gefahren und jeder hat eine schöne Erinnerung 
für sich mitgenommen.  

Sophia, 4c  

 
Die 4c und 4b sind am 19.4.12 zum Frankfurter 
Flughafen gefahren. Erst sind wir auf den alten 
Tower gestiegen. Von dort aus konnte man alle 
Lande- und Start -Bahnen sehen, außer die neue 
Lande-und Start -Bahn. Deswegen wurde ein neu-
er Tower gebaut. Später haben wir noch eine 
Rundfahrt über das Rollfeld gemacht. Wir ha -
ben viele Flugzeuge landen und starten sehen. 
Auch das größte Passagierflugzeug der Welt, 
die A 380 . Zum Mittagessen wurden wir von 
Fraport bei McDonald ‘s zum Essen eingeladen. 
Es war ein toller Ausflug zum  
 

 
 
Hannah S., 4c  

 
Die Klassen 4c und 4b sind am 20.04.2012 am 
Frankfurter Flughaf en gewesen. Wir sind im 
alten Tower gewesen. Der Tower ist 65 Meter 
hoch. Man hat eine gute Aussicht über die alte 
Fluglandebahn. Es gibt auch eine neue Fluglande-
bahn. Der Flughafen ist der dritt größte Flug -
hafen weltweit.  Wir sind mi t einem Bus einmal 
um den Flughafen herumgefahren. Wir haben 
gesehen, wie das größte Passagierflug zeug der 
Welt (der Airbus A380) gestartet ist. Der Flug -
hafen  ist so groß wie ca. 2000 Fußballfelder! 
Viele berühmte Leute waren schon am Frank -
furter Flugha fen zum Beispiel: der Bachelor, 

Dieter Bohlen und die DSDS Kandidaten 2012 
sind mit einem der Flugzeuge vom Frankfurter 
Flughafen aus geflogen.  

Sarah, 4c  

 
Als wir am Flughafen angekommen sind, hat 
Herr Weber uns den alten Tower gezeigt.  Von 
dort hatte man  eine gute Aussicht übers Roll -
feld. Als wir wieder unten waren, sind wir in den 
Bus gestiegen und zur Sicherheitskontrolle 
gefahren. Als wir dort alles gesehen hatten, 
sind wir in einen anderen Bus gestiegen.  Mit dem 
haben wir eine Rundfahrt übers Rollfel d ge-
macht.  Norbert, unser Führer, hat uns viel er -
klärt. Wir konnten sogar einen echten A380 
beim Starten sehen.  Zum Abschluss des Aus -
flugs waren wir dann auch noch bei Mc Donald‘s. 

Tim, 4c  

 

 
 
Als ich mit meiner Kasse zum Frankfurter Flug -
hafen gefahren bin, waren wir als erstes beim 
Tower. Als wir im 19 . Stockwerk angekom men 
waren, hatten wir einen super Ausblick auf die 
Flugzeuge und noch viel mehr. Ein Mann infor -
mierte uns über alles , was auf dem Flughafen 
passiert. Danach haben wir eine Rundfahrt 
gemacht. Das war echt super, man ha t einfach 
alles gesehen (Start - und Landebahn, Flugzeuge 
oder Gebäude oder sonst ir gendwas). Dann 
wurden wir ins McDonald ‘s eingeladen. Das Essen 
war lecker, aber wir hat ten nur wenig Zeit und 
es gab ein ganz schönes Durch einander. Der 
Ausflug war ein super Erlebnis!  

Isabelle, 4c  

 
Wir, die Klasse 4c, waren am 19. April am Frank -
furter Flughafen. Zuerst waren wir auf dem al -
ten Tower. Der Ausblick war genial! Man konnte 
die Terminals, drei Startbahnen und die Bau -
stelle  des neuen Terminals sehen. Danach wur-
den wir mit dem Bus zur Rollfeld -Rundfahrt ge -
bracht. Wir mussten zunächst durch eine 
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Sicherheitskontrolle. Dabei wurden wir und 
unsere Rucksäcke durchleuchtet. Dann ging es 
aufs Vorfeld, das war riesig. Unser Begleiter 
hieß Norbert und er hat sehr interessante Sa -
chen erzählt. Wir sahen eine A 380 beim Start. 
Außerdem sahen wir Maschinen der Lufthansa, 
der Singapur Airline, eine Quantas, eine KLM 
und eine British Airways. Norbert erzählte uns, 
dass einige Flugzeuge der Fluggesellschaft 
Emirates Dusch en und beheizbare Böden haben. 
Der Frankfurter Flughafen hat jetzt noch 700 
Starts und Landungen. Mit dem neuen Terminal 
3 wird es 1000 Starts und 1000 Landungen täg -
lich geben. Das sind so viele wie am größten 
Flughafen der Welt in Hartsfield/Atlanta/  
Georgia. Zum Schluss waren wir bei McDonald ‘s. 
Danach fuhren wir nach Hause.  

Philipp, Klasse 4c 

 
Am Donnerstag den 19.04. ging es 
los. Wir fuhren zum Flughafen. Als 
erstes besichtigten wir den Tower. 
Dort hatten wir einen schönen 
Ausblick. Danach ging es durch die 
Kontrolle. Anschließend machten wir eine 
Rundfahrt und sahen den Airbus A380 
starten. Wi r waren auch bei der Start - und 
Landebahn. Zum Schluss machten wir noch bei 
McDonald's halt. Jeder durfte sich aussuchen 
was er wollte.  

Hannah B., 4c 

 
Der Frankfurter Flughafen höchstpersönlich!  
Am 19. April 2012 sind die Klassen 4c und 4b am 
Frankfurter Flughafen eingetroffen. Der erste  
Punkt des Tages war eine Tower -Besichtigung 
auf mehr als 70 Metern Höhe mit Herrn Weber.  
Weiter ging es zu einer Rundfahrt über die 
Start - und Landebahn. Vorher musste eine Kon -
trolle durchgeführt werden.  Dann ging leider 
alles ganz schnell. Wir haben das kleinste Passa -
gierflugzeug der Erde gesehen und das größte 
auf unserem Planeten.  Wir haben mindestens 1 0 
Landungen und Starts gesehen . Eine kleine 
Überraschung stand unseren Klassen noch 
bevor. Es war eine Einladung zu Mc Donald‘s. 

Karen, 4c  

 
Am 19.4.2012 machten die Klassen 4b und 4c 
einen Ausflug zum Frankfurter Flughafen. Wir 
fuhren erst mit dem Bus hin. Dann durften wir 
mit Herrn Weber auf den alten Turm von den 
Fluglotsen. Der Turm wird momentan aber nicht 
benutzt. Es war ein toller Blick. Dann mussten 
wir durch die Sicherheitskontrolle, die Leute 
dort waren sehr unfreundlich. Danach sind wir 

mit einem Bus über das Rollfeld gefahren, dabei 
haben wir den Start eines Airbus A380 gese -
hen. Anschließend sind wir noch alle z u McDo-
nald’s gegangen. Wir hatten einen Gutschein und 
jeder durfte sich aussuchen, was er wollte. 
Dann mussten wir leider wieder nach Hause 
fahren.  

Justus, 4c  

 
Die Klassen 4c und 4b haben sich am 19. April 
2012 um 8.30 Uhr auf dem Schulgelände ver -
sammelt. Der Reisebus kam ca. 20 M inuten spä-
ter als geplant.  Wir sind zum Flughafen gefah -
ren. Dort angekommen, hat die 4c etwas g e-
gessen, während die 4b in den alten Tower (65m 
hoch) gegangen ist. Als diese w ieder kam , gingen 
wir sofort mit Herr Weber nach obe n. Oben 
angekommen haben wir erst mal gestaunt, was 
für einen weiten Blick man hatte. Herr Weber 

erklärte uns, dass dieser Tower 
nicht mehr in Betrieb ist, 
weil es noch einen neuen 

Tower gibt. Dieser steht in 
der Nähe der neuen Startbahn.  

Doch wir mussten wieder nach unten 
gehen. Unten warteten die Schüler der 4b 

schon im Reisebus auf uns.  
 
Dann sind wir zu einer Sicherheitskontrolle. 
Dort haben wir Jacken, Rucksäcke und Mützen 
in eine Kiste gelegt, die dann an schließend durch 
einen Scanner gefahren ist. Wir sind erst durch 
eine Röntgenschranke gegangen und bei denen 
es gepiepst hat, wurde noch mal abgescannt. 
Die, die fertig waren, haben alles wieder ange -
zogen und sind in einen Bus gegangen. Dieser ist 
übers Rollfeld gefahren. Während der F ahrt 
hat ein Mann sehr viel erklärt und er hat ein 
bisschen mit unserem Flugplatz angegeben, nach 
dem Motto: Er ist der Größte! Wir haben auch 
den Airbus A380 beim Starten gesehen! Der 
Mann hat auch gesagt , Florian aus der 4c darf 
mal Bus fahren. Aber dann  hat er gefragt , ob er 
BVB-Fan ist. Flo hat ja gesagt, dann hat er erwi -
dert: „Ich bin Eintracht -Fan.“ Das war einGrund, 
warum er nicht fahren durfte , der eigentliche 
Grund war, da er noch nicht alt genug ist.   
 
Nach der Rückfahrt vom Rollfeld hat  uns die 
Frauport zu Mc Donald‘s eingeladen – vielen Dank 
dafür!  Der gemietete Bus hat uns dann wieder 
zur Schule gebracht und wir waren sogar 20 
Minuten  früher als geplant zurück. Ein paar von 
den Schülern haben jetzt geschimpft, dass wir 
nicht länger bei Mc Donald s geblieben sind, da 
sie ihr Essen nicht fertig essen konnten. Die 
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Zeit hätte aber doch noch gereicht.  Es war ein 
toller Aus flug – danke an alle, die es organisiert 
haben. 

Tobias, 4c  

 
Die 4c war auf dem Frankfurter Flughafen. Wir 
waren auf dem alten Tower . Er war leer, weil 
auf der anderen Seite ein neuer Tower ge baut 
wurde. Links vom alten Tower ist ein e Halle auf 
der „Lufthansa -Technik“ steht. Dahin ter ist 
eine Start - und Landebahn, die man aus dem 
alten Tower nicht hätte sehen kön nen. Der alte 
Tower wird wieder in Betrieb ge nommen, falls 
im neuen Tower der Blitz ein schlagen sollte. Die 
Fluglotsen müssen dann in den alten Tower und 
die Flugzeuge können die neue Start - und Lan-
debahn solange nicht benut zen. Nach einer 
Rundfahrt auf dem Rollfeld wa ren wir im Flug -
hafen beim größten McDonald´s in Europa.  

Lennart, 4c  

 

Am 19. April waren wir auf dem Flughafen 
Frankfurt. Zuerst sind wir auf den alten Tower 
gegangen. Er ist 65 m hoch und man hat von 
dort einen guten Ausblick bis zum Großen Feld -
berg. Danach sind wir mit dem Bus zu einem Ge -
bäude gefahren, wo kontrolliert wurde, ob wir 
Bomben oder ähnliches dabei haben. Lennart 

hatte eine spitze Kinderschere dabei, die ihm 
abgenommen wurde. Er hat sie nicht wieder -
bekommen. Danach sind wir mit dem Bus ü ber 
das Rollfeld gefahren und haben die A380, das 
größte Passagierflugzeug der Welt, starten 
sehen. Es war sehr leise für ein Flugzeug. Zum 
Schluss waren wir  noch bei McDonald ‘s und sind 
danach wieder zur Schule gefahren. Leider sind 
wir nicht nach Amerika  oder so geflogen!  

Louisa, 4c 

 
Am Donnerstag , den 19.04.12, hat meine Klasse 
4c zusammen mit der Klasse 4 b einen Ausflug 
zum Frankfurter Flughafen gemacht. Es ist der 
drittgrößte Flughafen Europas und der neunt -
größte der Welt. Zuerst waren wir im alten 
Tower, der 65m hoch ist. Von oben hatten wir 
eine tolle Aussicht auf die alte Landebahn und 
das ganze Flughafengelände. Danach haben wir 
eine Rundfahrt über das ganze Rollfeld ge -
macht.  Ein Mann hat uns viel über ver schiedene 
Flugzeuge und den Flughafen er zählt. Wir haben 
das größte Passagierflugzeug auf der Welt (Air -
bus A380) beim Start gesehen. Wir hatten viel 
Spaß. Zum Schluss waren wir im größten 
McDonald‘s Europas. 

Laurens , 4c  

 
 
 
Ausflug zur Saalburg  
Am Dienstag, dem 22.05.2012 machten wir, ge -
meinsam mit der Klasse 4a, einen Ausflug zur 
Saalburg. Wir trafen uns an der Schule und 
liefen zum Bahnhof. Dort wurden wir von einem 
Bus abgeholt, der uns nach Obernhain brachte. 
Von da aus liefen wir zur Saalburg und kamen 
nach knapp einer halben Stunde oben an.  Das 
war anstrengend, weil es an diesem Tag sehr 
heiß war. Oben im Römerkastell gab es eine 
Essenspause und wir konnten uns im Laden etwas 
kaufen. Aus einem Automaten konnte man nach -
gemachte römische Münzen ziehen.   
 
Die Klasse 4a bekam eine Führung und unsere 
Klasse wurde zum Bogenschießen und zum 
Speerwerfen eingeteilt. Wir gingen auf einen 
großen Rasenplatz.  Die erste Gruppe fing mit 
dem Speerwerfen an. Alle Kinder bekamen einen 
Speer und durften damit in einen Sandkasten 
werfen. Alle haben getroffen!  
 
Dann haben die Gruppen getauscht und wir rann -
ten zum Bogenschießen. Eine Frau zeigte uns, 
wie man richtig mit Pfeil und Bogen umgeht. Da -
nach durften wir auf einen Strohballen zielen. 

Als wir wieder alle zusammen waren, haben wir 
einen Gladiatorenkampf nachgespielt und hatten 
dabei Schutzschilder aus Holz. Zum Schluss 
hatten wir eine Führung und konnten uns die 
Schlafräume der Römer anschauen. 
 
Es war ein sehr schöner Ausflug und wir haben 
viel über die Römer gelernt. Am besten hat mir 
das Speerwerfen gefallen.  

Tim, 4d  
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Am 23.05.2012 sind wir, die 4b und 4c , zur 
Saalburg gewandert. Mit dem Bus  sind wir nach 
Obernhain gefahren und zur Saalburg mar -
schiert. Pitschnass sind wir bei Gewitter ange -
kommen und haben uns die Saalburg angeguckt. 
Nachdem wir gefrühstückt hatten, haben wir 
uns in zwei Gruppen geteilt. Als erstes sind wir 
zum Bogenschießen gegangen. Es war gar nicht 
so leicht, den Heuballen mit der aufgemalten 
Zielscheibe richtig zu treffen. Ein paar Mal ist 
es uns aber gut geglückt.  
 
Leider ging die Zeit sehr schnell vorbei, wir 
durften uns aber auch noch verkleiden. Drei Kin -
der aus unserer Klasse wurden verkleide: als 
Soldat, Senator und römische Dame.  Danach 
hatten wir eine Führung durch das Kastell. Wir 
sind in verschiedene Räume gegangen und haben 
viel Neues erfahren (ich zumindest). Leider war 
alles schnell vorbei.  Auf dem Heimweg ha ben wir 
uns gegenseitig gejagt. Schade, dass ein 
schöner Schultag so schnell zu Ende geht.  

Karla, 4b  

 
 
 
 

 
 
Der Römertag im 4. Schuljahr  
Die Kinder der vierten Klassen, die beim Gestal -
ten eines Mosaiks eingeteilt waren, haben im 
Klassenraum der 4d sehr schöne Mosaikbilder 
hergestellt. Frau Rückforth hat uns dabei ge -
holfen , die Mosaiksteine mit einer Zange in eine 
bestimmte Form zu schneiden. Auf diese Weise 
kamen sehr, sehr schöne Mosa ike zum Vor -
schein. Ein paar davon zeigten eine Eule, Fische, 
Eidechsen, Schmetterlinge und auch einen Baum, 
einen Legostein und viele weitere Dinge.  

Tobias, 4c  

 

In der ersten und zweiten Stunde war das Her -
stellen eines Mosaiks angesagt, deswegen gingen 
wir in die Klasse von Frau v. Irmer. Dort konnten 
wir uns ein römisches Objekt ausdenken, das wir 
mit Mos aiksteinchen darstellen sollten. Das war 
nicht so einfach , wie wir gedacht hat ten. Also 
haben wir uns bemüht , es so schön wie möglich 
aussehen zu lassen. Das ist uns auch gut 
gelungen. 
 
In der dritten und vierten Stunde ging ich, 
Tuan, zum Kochen und Oliver ging zur Gruppe, 
die Spiele herstellte.  Ich setzte mich an einen 
Tisch mit Baran und Luca. Frau Bredemeier er -
klärte uns , was wir tun sollten. Zuerst  backten 
wir einen römischen Kuchen. Dazu brauchten wir 
Mehl, Zucker, ein Ei und verschiedene andere 

Zutaten. Als der Ku chen im Ofen war, verrühr -
ten wir ein Quark gemisch, darin befanden sich 
viele Kräuter, Radieschen, Paprika und Gewürze. 
Als der Kuchen  fertig war, aßen wir ihn mit dem 
Quark. Es hat sehr gut geschmeckt. Während -
dessen bastelte Oliver in der Spiele gruppe ein 
Mühlespiel. Als es fertig gestellt war, durften 
alle damit spielen.  Wir fanden beide, dass der 
Tag sehr aufregend und schön war.  

Oliver und Tuan, 4d  

 
 
Der Alltag der römischen Kinder  
 
Um 7 Uhr morgens steht ein Römerkind auf. Es 
muss zum Schulunterricht, den es im alten Rom 
schon gibt. Zum Frühstück gibt es Brot, Käse 
und einen Becher Wasser.  
 
In der Schule wird auf Wachstafeln geschr ie-
ben. Dort erfahren die Kinder auch etwas über 
das Militär, die Kaiser und sie lernen Rhetorik. 
Das ist die Kunst, andere Menschen mit der 
Rede zu überzeugen. 
 
Nach der Schule kommen Freunde zu Besuch. 
Die Jungen spielen gerne Gladiatoren -Kämpfe 
nach, dabei benutzen sie Holzwaffen. Besonders 
beliebt bei den Mädchen ist ein Spiel, bei dem 
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kleine Knochen in die Luft geworfen werden. 
Wer es schafft, sie alle auf dem Handrücken 
wieder aufzufangen, hat gewonnen.  Abends gibt 
es das Hauptessen des Tages. Als Hauptspeise 
gibt es Fleisch oder Anchovis mit Gemüse und 
Brot, als Nachspeise Honigwein.   

Tuan, 4d 

 

Die Kinder aus den vierten Klassen hatten am 6. 
Juni einen Römerprojekttag . Wir konnten ein 
Öllämpchen töpfern, Mosaikbilder kleben, eine 

Rundmühle machen oder römische Gerichte 
kochen. Ich fand es sehr, sehr toll – wie viele 
andere Kinder auch. Man konnte sich zwei 
Themen aussuchen, die man auch oft beide 
bekommen hat. Ich hoffe, so einen schönen Tag 
gibt es noch einmal.  

Tobias, 4c  

 

 

 

 

 
 
Die Limesschule nimmt wieder am Känguru-Wettbewerb der Mathematik teil 
Wie auch schon in den letzten Jahren nahmen Schü-
lerinnen und Schüler aus den Jahrgangsstufen 3 und 
4 am weltweit ausgetragenen Wettbewerb teil. So 
trafen sich 60 Kinder am 15. März in der Mensa, um 
sich mit Eifer und zum Teil auch mit großem Ehrgeiz 
an die 24 Aufgaben zu wagen, die im Multiple-
Choice-Verfahren gelöst werden mussten.  
 
Der Känguru-Wettbewerb wird zentral durch den 
Verein Mathematikwettbewerb Känguru e.V. (mit 
Sitz an der Humboldt-Universität zu Berlin) vorberei-
tet und ausgewertet. Ziel der Veranstaltung ist die 
Unterstützung der mathematischen Bildung an den 
Schulen, die Freude an der Beschäftigung mit Ma-
thematik zu wecken und zu festigen und durch das 
Angebot an interessanten Aufgaben die selbststän-
dige Arbeit und die Arbeit im Unterricht zu fördern. 

Weltweit nahmen auch in diesem Jahr über 6 Millio-
nen Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgangs-
stufen 3 bis 13 teil.  
 
Warum so mancher Limesschüler ins Schwitzen kam, 
kann man beim Lesen dieser Aufgabe sicher 
verstehen: 
 
„Von einem rechteckigen Stück Papier, 192 mm lang 
und 84 mm breit, schneide ich mit einem geraden 
Schnitt ein Quadrat ab. Vom Rest schneide ich 
wieder ein Quadrat ab und wiederhole dieses 
Abschneiden, bis es nicht mehr möglich ist, ein 
Quadrat abzuschneiden. Wie lang ist eine Seite des 
kleinsten Quadrats, das dabei entsteht?“ 
 
Julia Bredemeier 

 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Bild sieht man die 
glücklichen Gewinner. Alle 
Kinder bekamen eine 
Urkunde und ein kleines 
Spiel, neun Kinder erhiel-
ten einen Sachpreis wegen 
besonders guter Leistung. 
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Hurra!!! Wir sind zum zweiten Mal Kreismeister 
Am Dienstag, den 05.06.2012, starteten zwei Mäd-
chen und sieben Jungen unserer Schule mit den Be-
treuerinnen Frau Banhardt und Frau Anskinewitsch 
um 7.30 Uhr zur Tennis Talentiade in das Sportzent-
rum Ober-Rosbach. Die Tennis Talentiade ist ein 
Grundschulwettbewerb für Schüler und Schülerin-
nen der 1. bis 4. Klasse, der seit dem Schuljahr 2010/ 
2011 vom Hessischen Tennisverband angeboten 
wird. Der Wettbewerb besteht aus einem motori-
schen Vielseitigkeitsvergleich und einem Tennis-
Wettkampf (jeweils vier Einzel und zwei Doppel pro 
Begegnung ). Zusammen mit elf weiteren Mann-
schaften der Region Ost Hochtaunus/ Wetterau ging 
es darum, die diesjährigen Kreismeister der Wett-
kampfklassen 1/2  und 3/4  zu ermitteln. Die Limes-
schule trat mit zwei Mannschaften in der Wett-
kampfklasse 3/4 an. In der Mannschaft Wehrheim 1 
spielten:  Laurens , Louis, Sven-Henry, Lennart und 
Jeremy. Die Mannschaft Wehrheim 2 wurde durch 
Karen, Maya, Trung und Lars vertreten.  
 

 
Die Mannschaft Wehrheim 1 gewann ihre erste 
Partie klar gegen die Kapersburgschule aus Rosbach. 
Im Halbfinale traf sie dann auf die Grundschule Usi-
ngen. Auch hier setzten sich die Wehrheimer Spieler 
ohne größere Schwierigkeiten durch. Im anschlie-
ßenden Finale mussten sie gegen die Schüler der 
Grundschule aus Köppern antreten. Es entwickelten 
sich hart umkämpfte und spannende Tennismatches. 
Nach dem Tennis-Wettkampf stand es 6:6 nach 
Punkten. Jede Mannschaft hatte jeweils zwei Einzel 
und ein Doppel gewonnen. Den vorangegangenen 

Vielseitigkeitsvergleich hatten die Wehrheimer je-
doch mit 7:1 Punkten deutlich für sich entschieden. 
Die Addition der Punkte aus beiden Wettkampfteilen 
ergab einen Punktestand von 13:7 und somit hat sich 
die Mannschaft Wehrheim 1 zum zweiten Mal nach 
2011 den Titel des Kreismeisters erkämpft. Dadurch 
sind sie berechtigt, bei den Endrundenspielen um 
den Topspin-Grundschul-Cup teilzunehmen, der 
noch vor den Sommerferien in Wiesbaden den 
Bezirksmeister ausspielt.  

 
Die Spieler der Mannschaft 2 waren alle zum ersten 
Mal bei der Tennis Talentiade dabei. Die erste Partie 
der Mannschaft Wehrheim 2 gegen die Grundschule 
Burgholzhausen ging leider verloren. Doch auch die 
Verlierer eines Spiels konnten in einer Nebenrunde 
weiterspielen. Der nächste Gegner war die Mann-
schaft der Grundschule Königstein/ Jahnstraße. Auch 
dieses Spiel konnten die Wehrheimer trotz engagier-
ter Spielweise nicht gewinnen. Aber die Mitglieder  
der Mannschaft 2 ließen sich nicht unterkriegen. In 
der letzten Begegnung gegen die Kapersburgschule 
aus Rosbach zeigten sie ihr Können und gewannen 
dieses Aufeinandertreffen mit 14:6 Punkten und 
wurden damit Gruppensiebter.  
 
Mit der abschließenden Siegerehrung aller Mann-
schaften ging eine sehr gut organisierte Schulsport-
veranstaltung zu Ende. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Mütter, die sich bereit erklärt hatten, einen 
Fahrdienst zu übernehmen. 
 

Petra Banhardt 
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Allgemeines 
 

Schulackerverein der Limesschule: Wettbewerb der Vogelscheuchen 
Wie bereits in den beiden vergan-
genen Jahren rief der Schulacker-
verein auch dieses Jahr anlässlich 
des Naturschutz- und Erlebnistages 
am 05. Mai zum Wettbewerb der 
Vogelscheuchen für unseren 
Schulacker auf. 
 

So versammelten sich am Samstagnachmittag gegen 
15 Uhr trotz grauer Wolken und anhaltendem Land-
regen Freunde des Ackervereins und Familien mit 
ihren selbst gebauten Vogelscheuchen auf dem 
Bügel. Denn wer die Natur liebt und im Herbst dicke 
Kartoffeln ernten will, der weiß, wie willkommen 
und notwendig so ein sanfter und andauernder 
Landregen ist.  
 
Stolz präsentierten die jungen Erbauer ihre originel-
len Vogelscheuchen. Darunter befanden sich eine 
Hexe, ein Segel, eine sitzende Besenfrau, ein Braut-
paar, eine Campesina, ein Clown, Pippi Langstrumpf 
und ein Landmann. Diese werden nun während des 
ganzen Jahres bis zum Kartoffelfest am 03. Oktober 
hier ihre Aufgabe erfüllen und so manchen 
Spaziergänger erfreuen.  
 

 
 
Es war für die Jury bestehend aus Frau Hilligen und 
Frau v. Irmer nicht einfach, die ersten drei Plätze zu 

vergeben. Doch nach ausführlicher Beratung erhielt 
die Hexe auf ihrem Besen von Tim aus der Klasse 2d 
Platz 3 und somit eine Zehnerkarte für das Wehr-
heimer Schwimmbad. Kann die Hexe doch auch des 
Nachts fliegend Vögel und Wild verscheuchen. Platz 
2 ging an Leonie aus der Klasse 2b für ihren Clown 
und somit erhielt auch sie eine Zehnerkarte. Steht 
der Clown doch für Spaß und Lachen und genau das 
wünschen wir den Kindern bei ihrer Arbeit auf dem 
Kartoffelacker. Sieger des diesjährigen Wettbewerbs 
wurde Arved aus der Klasse 1c mit dem Brautpaar 
und erhielt als 1. Preis eine Jahreskarte für das 
Schwimmbad. Wir wollen hoffen, dass sich viele 
Vögel von diesem Brautpaar motivieren lassen, 
Hochzeit zu feiern, Nester zu bauen und Junge in den 
Hecken aufzuziehen. An alle anderen jungen 
Künstler ging ebenso ein herzliches Dankeschön für 
ihre Teilnahme am Wettbewerb. Sie erhielten hierfür 
von Beate Illbruck eine Schachtel mit Glückskeksen. 
 

 
 
Für das leibliche Wohl hatte der Schulackerverein 
mit leckeren Schmalzbroten und erfrischenden 
Fruchtsäften gesorgt. So standen alle noch eine 
Weile zusammen und ließen es sich gut schmecken. 
 
B. Westphal-v.Irmer 

 
 
Wann sollen welche Feldfrüchte gesät werden? 
Mitte April, zu Beginn der Vegetationsperiode, trafen 
sich die Aktiven des Schulackervereins, um gemein-
sam die anstehenden Aufgaben zu planen. Wann 
sollen welche Feldfrüchte in welchem Abschnitt des 
Schulackers gesät werden, ist dabei jedes Jahr wieder 
ein wichtiger Planungsaspekt. Hier vertrauen die 

Mitglieder auf die landwirtschaftliche Erfahrung von 
Bio-Landwirt Paul Erich Etzel, der den Acker mit 
seinen Boden- sowie den dort herrschenden Wind- 
und Wetterbedingungen bestens kennt.  
 
Ingrid Schmah-Albert 
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Welttag des Buches in der Buchhandlung der evangelischen Kirchengemeinde  
Im April hatten alle 4. Klassen der 
Limesschule die Gelegenheit, an-
lässlich des diesjährigen Welttag 
des Buches am 23. April 2012 die 
Buchhandlung der evangelischen 
Kirchengemeinde zu besuchen 
und zu erkunden.   
 
Für ihre jungen Besucher hatten 
die engagierten Mitarbeiterinnen 
der Buchhandlung eigens ein Quiz 
ausgearbeitet, das gar nicht so 
einfach zu lösen war: Es waren 
sowohl etwas einfachere Fragen 
wie „Wie viele Bibeln gibt es hier 
zu kaufen?“ zu beantworten, aber 
auch kniffligere Fragen wie „Wer 
übersetzte die Luther-Bibel ins 

Deutsche?“. Auch einige Kinder-
bücher wurden den Schülern so 
nähergebracht. 
 
Am Ende gab es für jedes Kind 
eine Ausgabe des Buches „Ich 
schenk Dir eine Geschichte“, 
herausgegeben von der Stiftung 
Lesen, und zur Stärkung für den 
Heimweg etwas Süßes. 
 
Dem Team der Buchhandlung hat 
die Arbeit mit den Schülern sehr 
viel Spaß gemacht. Alle freuen sich 
schon auf den Welttag des Buches 
im nächsten Jahr! 
 
Daniela Hötzel 

 
 
Beauty und Wellness in der Schülerbetreuung 
 
Quark und Gurken, Schminke und Nagellack, Haar-
spray, Haarfarbe, Fön, Glätteisen und Lockenstab – 
ungewöhnliche Utensilien für die Schülerbetreuung. 
Wer vom 18. bis 27. April in den Nebenraum der 
Drachengruppe (das sind die 2. Klassen) kam, den 
erwartete eine richtige Wohlfühlatmosphäre: Die 
Beauty- & Wellness-Oase hatte wieder ihre Pforten 
geöffnet und lud alle Besucher zum Entspannen und 
Sich-schön-machen-lassen ein. 
 

 
 
Wer jedoch dachte, dass das alles Mädchenkram sei, 
der irrte! Auch viele Jungs kamen vorbei. Die interes-
sierten sich allerdings nicht für die Gurken-Quark-
Maske, sondern ließen sich lieber die Haare färben 
und stylen. 
 
Auch gestresste Eltern wurden eingeladen, sich kurz 
in die gemütliche Massage-Ecke zu begeben und 

eine Rück- und Handmassage zu genießen. Dieses 
Angebot wurde sehr gerne angenommen! 
 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler hatten sehr viel Spaß 
und waren traurig, als die Beauty- und Wellness-
Oase wieder ihre Pforten schließen musste.  
 
Ein herzliches Dankeschön an die Schülerbetreuung 
und die Betreuerinnen der Drachengruppe, ohne 
deren Unterstützung dieses Projekt nicht möglich 
gewesen wäre. 
 
Katharina Bittmann 
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Jubiläum: 20 Jahre Schülerbetreuung 
1992 begann die Gemeinde, eine Gruppe von 
sieben Kindern vor und nach der Schule zu be-
treuen. Frau Adelaide Herbst wurde nicht nur 
beauftragt, die Kinder zu betreuen, sondern sie 
auch mit einer warmen Mahlzeit zu versorgen. 
Aus diesen Anfängen wurde 1994 schnell ein 
Modellprojekt. Die Betreuung vor und nach der 
Schule und die Nachmittagsbetreuung inklusive 
Mittagessen. Zwei Gruppen engagierter Frauen 
und Müttern begleiteten die Kinder und unter-
breiteten ihnen Spiele und Bastelangebote. 
 
Heute 2012, 20 Jahre später, ist aus diesen 
Wurzeln unsere Betreuung gewachsen. Über 50 
Prozent aller Kinder der Limesschule sind Kinder in 
der Betreuung. 220 Kinder sind angemeldet und 
werden je nach Modulkauf vor der Schule und bis in 
den Nachmittag betreut. (Foto: In der „zwei“ stehen 
alle Kinder der Betreuung.) 
 
Anlässlich des Jubiläums wurde von Jessica Büttel 
ein Film über die heutige Betreuung erstellt, der so-
wohl während eines Festaktes als auch während des 
Schulfestes am 23.06.2012 gezeigt wird. Bei Interes-
se kann dieser auch gegen eine Kostenpauschale 
(5 €) erworben werden.  

Zu dem Festakt am 23.06.2012 um 10.00 Uhr in der 
Mensa sind alle aktuellen wie auch ehemaligen 
Betreuungsfamilien und Betreuungskinder herzlich 
eingeladen. Neben ein paar kleinen verbalen Rück-
blenden wird auch eine Fotoausstellung Einblick in 
die Arbeit und den Spaß in der Schülerbetreuung 
Limesschule geben. Während des gesamten Schul-
festes besteht die Möglichkeit zu schauen, ein Ge-
tränk zu sich zu nehmen und mit den anwesenden 
Mitarbeiterinnen die ein oder andere Anekdote 
wieder aufleben zu lassen.  
 
Borgia Portsteffen 

 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
Liebe Eltern, 

die Schülerinnen und Schüler der vierten Klassen 
wechseln bald in den nächsten Schulabschnitt. Auch 
für viele Eltern endet hiermit die Zeit an dieser 
Schule. Einige Eltern waren während ihrer Zeit an 
der Limesschule in den unterschiedlichen, ehren-
amtlichen Gremien wie zum Beispiel Elternbeirat, 
Schulkonferenz, Schulbücherei, Chor, AGs, Schul-
zeitung sowie Förderverein tätig. Sie haben sich dort 
engagiert und so das Miteinander geprägt.  
 
Dafür möchten wir diesen Eltern unseren Dank 
aussprechen!  
 
Wir wünschen allen Kindern und Eltern erholsame 
und schöne Ferien. Allen Kindern nebst Eltern, die 
die Limesschule verlassen, wünschen wir zudem 
einen guten und erfolgreichen Start in die nächste 
Schulform. 
 
Gleichzeitig freuen wir uns auf unsere neuen 
Erstklässler und ihre Eltern und setzen auch im  

neuen Schuljahr auf die gute Zusammenarbeit 
zwischen Eltern und Limesschule ! 
 
Herzliche Grüße & schöne Sommerferien 
wünschen 
 
Ralph Isemann und Manuela Buchmüller 
Vorstand des Schulelternbeirates 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


